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Seit m
ehr als einhundert Jahren w

ird in der  
Senne Krieg geübt, w

erden M
enschen vorberei-

tet auf m
ilitärische Einsätze. Es ist an der Zeit, ein 

Ende zu m
achen m

it der M
ilitärgeschichte der 

Senne. 

W
ir w

ollen: 

x 
sofortige Einstellung der Kriegsübungen in 
der Senne und Abbau der Kam

pfdörfer 

x 
eine zivile Zukunft für die Senne

 

x 
Schutz für M

ensch und N
atur 

W
ir – das sind N

aturschützerInnen, Friedensbe-
w

egte und Bew
ohnerInnen aus den Anrainerge-

m
einden: M

enschen aus der Region rund um
 den 

Truppenübungsplatz Senne in O
stw

estfalen-Lippe. 
 W

ir treffen uns als Aktionskreis FREIE SEN
N

E in 
vierteljährlichen Versam

m
lungen, um

 gem
einsam

 
Aktionen und Projekte gegen die m

ilitärische  
N

utzung der Senne zu organisieren: O
sterm

är-
sche, Zeitungen „U

nsere Senne“, Inform
ations- 

und Diskussionsveranstaltungen, Spaziergänge 
und W

anderungen rund um
 die Senne, Kundge-

bungen, ...  

Kontakt: 

Andrea M
acGregor 

Tel.: 05237/7918 
E-M

ail: andrea.m
acgregor@

w
eb.de 

 U
li und Günther Stukenbrok 

Tel.: 05231/88486 
E-M

ail: uli.stukenbrok@
t-online.de 

 Juliane Baxm
ann 

Tel.: 05251/33446 
E-M

ail: jbaxm
ann@

t-online.de 

 Internet:  
w

w
w

.initiative-gegen-krieg-paderborn.de/ 

#Aktionskreis Freie Senne 
 Spenden auf das Konto: 
pax Christi DV Paderborn bei der Pax-Bank Berlin 

IBAN
:  

DE 35 3706 0193 6031 614 013 

 Angst vor dem
 Verlust von  

Arbeitsplätzen 
 Die Befürw

orter einer m
ilitärischen N

utzung der  
Senne schüren die Angst vor dem

 Verlust von  
Arbeitsplätzen, w

enn das M
ilitär abzieht. W

egen der 
schlechten finanziellen Lage der m

eisten Anrainer-
kom

m
unen setzten viele auf das M

ilitär als  
W

irtschaftsfaktor. Das ist falsch. Das M
ilitär gibt  

keine Arbeitsplatzgarantie. 
 W

ir sehen gute Chancen für einen „neuen“ Arbeits-
m

arkt: M
it der Einrichtung des N

ationalparks Senne 
können im

 Bereich Tourism
us, Kultur und Gastrono-

m
ie und im

 Bereich N
atur- und Landschaftspflege 

viele neue Arbeitsplätze entstehen. Das sind keine 
Phantastereien, diese Annahm

en w
erden eindrucks-

voll belegt, z.B. durch die positiven w
irtschaftlichen 

Erfahrungen nach der Bildung des N
ationalparks Eifel 

oder des N
ationalparks M

üritz. 
 Die Senne, einzigartiges N

aturerbe, eingebettet in die 
Ferienregion Teutoburger W

ald und um
geben von 

zahlreichen Kurbädern bietet die Chance, die  
Gesundheitsregion O

stw
estfalen-Lippe attraktiver zu 

m
achen und ein neues im

agebildendes Aushänge-
schild hinzuzufügen. Die betroffenen Gem

einden 
m

üssen kooperieren und Synergieeffekte sinnvoll 
nutzen. 
 Durch den Ausbau um

w
eltverträglicher touristischer 

Angebote und den Ausbau der Infrastruktur, z.B. 
durch die Anlage von W

ander- und Radrundw
egen, 

Lehrpfaden, W
ildbeobachtungsstationen können 

auch in dem
 bedeutendsten zusam

m
enhängenden 

Biotop in N
RW

, der Senne, neue innovative und  
dauerhafte Beschäftigungsm

öglichkeiten entstehen.  



Das M
ilitär – 

ein Segen für die N
atur? 

Es ist Zeit m
it der alten M

är aufzuräum
en, das 

M
ilitär in der Senne nütze der N

atur, trüge gar 
bei zu Erhalt und w

eiterer Entw
icklung der Arten-

vielfalt. Das m
ilitärische Ü

ben in der Senne – 
gleichgültig ob durch die britischen Streitkräfte 
oder die Bundesw

ehr – verursacht einen stetig 
fortschreitenden Prozess der N

aturzerstörung! 
 Schädigungen des Landschaftsraum

s und des 
Ö

kosystem
s der Senne entstehen vor allem

 
durch: 
 x 

Schadstoffeinträge in die Biosphäre be-
sonders durch hochgiftige M

unitionsreste 
(Schw

erm
etalle), Blei, Arsen, Buntm

etalle 
bis hin zu Phosphor und U

ran und zer-
schossenem

 Kriegsgerät; 

x 
Kontam

ination von Boden, Grundw
asser 

und Fließgew
ässer durch Schadstoffeinträ-

ge von Fahrzeugen schon im
 N

orm
albe-

trieb, erst recht aber bei im
m

er w
ieder 

auftretenden Havarien; 

x 
Beeinträchtigung von Flora und Fauna durch 
Staubem

issionen, durch zerm
alm

ten Kalk-
schott

er, durch W
inderosion, durch Abgase, 

Ö
lverluste und Feinstaub von Dieselm

otoren 
der M

ilitärfahrzeuge; 

x 
Vernichtung von Ö

kosystem
en durch Brände 

(jährlich über 30) auch an den Stellen, w
o m

an 
sie nicht zum

 O
ffenhalten von Heideflächen 

haben w
ill; 

x 
w

eiträum
ige Beunruhigung und Verlärm

ung 
des gesam

ten Landschaftsraum
es durch den 

m
ilitärischen Ü

bungsbetrieb. 

Schadstoffe: Hinw
eise auf Gefahrenpunkte -  

gesehen auf  zw
ei Busrundfahrten über den 

Truppenübungsplatz Senne im
 April 2012  

Krieg fängt m
it Ü

ben an! 

„A
ls sie in die H

äuser eindrangen, folgten die 
Infanteristen 

einer 
Taktik, 

die 
ihnen 

als 
»dynam

ischer« A
ngriff beigebracht w

orden w
ar. 

D
er 

A
ngriff 

w
ird 

von 
A

nfang 
bis 

Ende 
»gew

alttätig und aggressiv« durchgeführt. D
ie 

Soldaten schreien, schießen in jede Tür und in 
jedes Fenster, w

erfen Leuchtraketen und H
and-

granaten in alle Räum
e. D

as Ziel ist »den Feind 
zu elim

inieren und die eigenen V
erluste m

ög-
lichst zu m

inim
ieren«, w

ie es ein Soldat form
u-

liert“: so die Schilderung eines Häuserkam
pfes im

 
Irakkrieg. 
 In der Senne übt das M

ilitär realitätsnah für w
elt-

w
eite Kriegseinsätze. Zu dem

 Lärm
 der  

Panzerübungen und von den über fünfzehn 
Schießbahnen m

üssen die Anw
ohner den  

Gefechtslärm
, Schießereien und Hubschrauber-

flüge in den vier Kam
pfdörfern ertragen. Eltern 

sind gezw
ungen, ihren Kindern das Treiben auf 

dem
 Truppenübungsplatz zu erklären: Aber w

ie 
erklärt m

an glaubhaft die W
ichtigkeit eines Trai-

nings, das zum
 Töten führt? 

 Häuserkam
pf bedeutet für die M

enschen in den 
Kriegsgebieten tausendfachen Tod und eine w

eit-
gehende Zerstörung ihrer Städte und Dörfer. 


